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Auszuc AUS I~ PROTOKOLL

REOI~RUNOSRATES DES KANTONS SOLOTHURN
VOM

2o. Januar 1939. Nr,4o5,

1. Die Einwohnergemeinde Zuliwil hat fiber das im Auftrag

des Bau—Departementes ausgearbeitete Projekt ffir das auf ihrem Ge

biet gelegene StLick der Kantonsstrasse Laufen_Breitenbach_Nanningen

das Bauplanverfahren durchgeffihrt. Gemäss Publikation im Bezirksan—

zeiger Nr. 19 vom 12. Liai 1938 lag der Plan bis zum 15. Juni 1938

gemeinsam mit demjenigen ffir die Gemeinden Breitenbach, Meltingen,

Nanningen und Fehren öffentlich zur Einsichtnahme auf. Die Einwoh—

nergemeindeversamm1ung~vom 18. April 1938 und 8. Januar 1939 ge

nehmigten den Bebauungsplan und das Strassenprojekt fiir die Umge—

hungestrasse. Allerdings hiess die Gemeindeversammlung vom 25. Juli

1938 eine Einsprache Leo Schild gut, durch welche bei GB Nr.739

eine Verschiebung des Trass~s der Umgehungsstrasse in der Weise

verlangt wurde, dass dort der Dorfbach auf eine Strecke von 70

80 m eingedeckt werde. Ferner wurde der~v~o~

8. Januar 1939 an die Bedingung geknäpft, ~ d~ il~aat~ ~t1inßicb~

floh der bisherigen Dorfstrasse der Gemeinde im gØgebeneii Zeitpud~

in möglichst weitgehendem i~asse entgegenkonime~,

II, Das als Bebauungsplan aufgelegte Strassenbau~p~oje~

enthält den vorgesehenen Strassenzug und die Baa1ini~n längs des

selben. Dieses Projekt (Ausbau der jetzigen Kantonsstrasse vön aer
MeltingerbrLtcke bis zum westlichen Dorfeingang; von da bis zur G-e—

meindegrenze gegen Nunningen Bau einer Umgehungsstrasse) wurde vom

Regierungsrat mit Beschluss i~r. 750 vom 15. Februar 1958 genehmigt.

Die Gemeindeversammlung Zuliwil vom 18. April 1938 erklärte ihr Ein—

verständnis mit diesem Beschluss, ffihrte sodann die öffentliche

Auflage des Planes durch und bestätigte durch Beschluss vom 8. Ja

nuar 1939 die frfihere Genehmigung.

Die von der Gemeinde durch Gutheissung der Einsprache Leo

Schild gewfinschte Abänderung des Strassentrass~s kann nicht genehmigt

werden, Eine derartige Verlegung, wie sie dabei verlangt wird, wäre

strassenbau-technisch nicht besser und käme bedeutend teurer zu ste

hen. Die regierungsrätliche Genehmigung kann daher nur f fix das im

vorliegenden Plan eingezeichnete Trass~ ausgesprochen werden, Das

im Plan ebenfalls aufgenommene Projekt ffir den Ausbau der Dorfetras
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se hat, soweit e~ durch die UmgehungssGrasse (.iberflassig gemacht

wird, als nicht ;enehmigt zu gelten.

III, Der Regierungsrat beschliesst daher:

Der von der Einwohnergemeinde Zuliwil ani 18. April 1938

und 8. Januar 1939 genehmigte Bebauungsplan längs der Kantonsstras—

se Laufen—Breitenbach—Nimningen mit Umgehungestrasse vom westlichen

Dorfeingang bis zur Gemeindegrenze Nunningen wird genehmigt, unter

Ablehung der von der Gemeinde durch Gutheissung der Einsprache Leo

Schild verlangten Abänderung.

Publikationstaxe Fr. lo.5o (Staatskanzlei Nr,3oo).N.N.

Der Staateschreiber:

• 4:2:‘~

Bau—Departement (4).
Kantonsin~enieur~mitlExemplar des mit Genehmigungsvermerk ver

sehenen Bebau~s~~es. —

Ammannamt der Einwohnerg~~inde Zt~llwi1, mit 1 Exemplar des mit
Genehmigungsvermerk versehenen Bebauungsplanes, mit Nachnahme.

Herrn Leo Schild, in Zullwil (eingeschrieben).
~mtsblatt (nur Dispositiv).


